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Einleitung 

Einleitung  

Theorie hat keinen besonders guten Ruf. Dröge, anstrengend und langweilig ist sie angeblich 
und letztlich auch irrelevant – so lauten gängige Vorurteile. Der vorliegende Studienbrief lädt Sie 
dazu ein, sich vom Gegenteil zu überzeugen. Literaturtheorie kann äußerst spannend und rele-
vant sein und wenn Sie sich auf sie einlassen, werden Sie mit weit mehr als ECTS-Punkten be-
lohnt. Die Begegnung und Auseinandersetzung mit den hier versammelten Denkern wie u.a. 
Hans Georg Gadamer, Roland Barthes, Friedrich Kittler, Joseph Vogl und Stephen Greenblatt 
verändert den Blick nicht nur auf Literatur. Schließlich geht es um Fragen wie: Was ist Sprache, 
was ist Wissen und was sind die Voraussetzungen dessen, was wir denken, sagen und schreiben 
können? Zumeist haben wir darüber – manchmal ohne das recht zu wissen – bereits Vermutun-
gen, Annahmen oder auch Überzeugungen, bevor wir uns explizit mit Literaturtheorie befassen. 
Es gibt also keinen Umgang mit Literatur, der frei von – zumindest impliziter – Theorie wäre. 
Übrigens leben auch noch geisteswissenschaftliche Forderungen nach einem Ende der Theorie 
von literaturtheoretischen Voraussetzung, wie Mario Grizelj und Oliver Jahraus in der Einleitung 
ihres Bandes Theorietheorie bemerken.1 Ohne Theorie, die die Voraussetzungen unseres Um-

gangs mit Literatur reflexiv einholt,2 geht es also ohnehin nicht. Vielmehr gilt es, eine Metaper-

spektive auf Theorie einzuüben, mit Jahraus und Grizelj „Theorietheorie“ zu betreiben. 

Im Zentrum dieses Kurses steht Ihre eigene Lektüre der von uns zusammengestellten literatur-
theoretischen Texte. Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, haben wir diese in vier – einen histo-
rischen mit einem systematischen Zugang kombinierende – Kapitel gegliedert und stellen jeweils 
eine kurze Einführung voran. Trotz dieser orientierenden Hilfestellung werden sich manche der 
hier abgedruckten Texte als Herausforderung erweisen und dem unmittelbaren Verständnis viel-
leicht nicht sofort zugänglich sein. Bewahren Sie die Ruhe und bleiben Sie am Ball: Wie bei 
komplexen literarischen Texten auch hilft schlicht ein zweiter und dritter Durchgang durch 
den Text, den Zugang doch noch zu finden.  

_________________________________________________ 

1 Mario Grizelj/Oliver Jahraus: Einleitung zu: Theorietheorie: wider die Theoriemüdigkeit in den Geistes-
wissenschaften, München 2011, S. -14, hier: S. 9. Siehe auch S.  dieses Studienbriefes. 

2 Vgl. Grizelj/Jahraus, S. 11. Siehe auch S.  dieses Studienbriefes. 
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